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Joseph Conrads Spionagegeschichte von 1907 ist eine meisterhafte Studie der Motive 
und Hintergründe einer terroristischen Verschwörung. In ihrer vielschichtigen 
Psychologie ist diese Geschichte aus dem viktorianischen England beklemmend 
aktuell. 

Verloc arbeitet als Spitzel, um die anarchistischen Kreise Londons auszuspionieren - 
für eine ausländische Botschaft und für die britische Polizei. In seinem Doppelleben 
hat er sich gut eingerichtet, bis der ehrgeizige neue Botschaftssekretär von ihm ein 
radikales Zeichen verlangt: Er soll einen Anschlag anstiften, dessen sinnlose 
Zerstörung die Öffentlichkeit schockiert - und die britische Regierung endlich nötigt, 
gegen die Anarchisten hart durchzugreifen. Joseph Conrad liefert ein bestechendes 
Psychogramm der beteiligten Figuren, von den vermeintlichen oder echten 
Terroristen über die rivalisierenden Ermittler und ahnungslosen Angehörigen bis zu 
den Strippenziehern hinter den Kulissen. "Der Geheimagent" beruht auf einem 
realen Fall, dem Bombenanschlag auf das Observatorium in Greenwich 1894. Aber 
Conrads analytische Scharfsicht reicht über mehr als hundert Jahre bis in unsere 
Gegenwart. 
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